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Bürgermeister 
Peter Schlagbauer
ÖVP -       Liste 1

Vorwahltag: 
Fr. 6. Nov. 2020
17-19 Uhr
Wahltag: 
So. 15. Nov. 2020
8-12 Uhr

Unser gemeinsamer Weg in die Zukunft,
mitreden - mitgestalten - mitentscheiden

Mit großer Bereitschaft und Be-
geisterung vieler Bürgerinnen und 
Bürger für eine gemeinsame Ar-
beit in unserer Gemeinde, berei-
teten wir uns im Frühjahr auf die 
Gemeinderatswahl vor. Am 28. 
Juni wurde diese zum Abschluss 
gebracht. Der Anfechtung am 
Tag danach hat die Landeswahl-
behörde aufgrund teilweiser mit 
bedruckter Schrift nach außen ge-
falteter Stimmzettel stattgegeben.  

Anzumerken ist, dass Vertreter 
aller wahlwerbenden Fraktionen 
bei den Vorbereitungen anwe-
send waren.

Jetzt heißt es wieder - zurück zum 
„Start“ - Wahlwiederholung.
Die meisten unserer Gemeinde-
bewohnerinnen und Gemeinde-
bewohner und auch ich haben 
sich diese Wahl nicht gewünscht. 

Das Wahlrecht ist ein hohes 
Gut, daher bitte ich Sie noch-
mals, trotz zahlreicher Wahlen 
in den letzten Jahren, von Ihrem 
Wahlrecht Gebrauch zu machen. 
Wie Sie unserer Zukunftsseite 
entnehmen können, konnten wir 
trotz aller Umstände, einige Vor-
haben und Projekte schon um- 

Geschatzte Mortantscherinnen und Mortantscher, liebe Jugend!

setzen bzw. starten.
Ein wertschätzender und fairer 
Umgang mit allen, war und ist 
eines meiner größten Anliegen, 
bei meiner Tätigkeit für unsere 
Gemeinde.
Gemeinsam mit meinem Team 
und Ihrer Stimme und  bestmög-
licher Zusammenarbeit aller kon-
struktiven Kräfte im Gemeinderat, 
wollen wir den erfolgreichen Weg 
für Mortantsch fortsetzen.

Ihr Bürgermeister

Peter Schlagbauer
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Liebe Mortantscherinnen und Mortantscher !
Ihnen geht es vermutlich wie vie-
len Menschen in Mortantsch: Nie-
mand hat sich diese Wahlwieder-
holung gewünscht. Wir, die ÖVP 
Mortantsch, haben sie demokra-
tisch zur Kenntnis genommen und 
weitere rechtliche Möglichkeiten 
nicht in Anspruch genommen.

Bürgermeister Peter Schlagbauer 
und das Team der ÖVP Mortantsch 
möchten für alle Gemeindebe-
wohner tätig sein, und wir sehen 
unsere Arbeit als Auftrag für die 
Weiterentwicklung in vielen Berei-
chen. Bildung, Leistbares Wohnen, 
Generationenprojekte, Nahversor-
ger sowie Ausbau und Erhaltung 
der Infrastruktur, Unterstützung 
der Vereine sind uns in unserer le-
benswerten Gemeinde besonders 
wichtig. 

Wir bedanken uns bei Ihnen, liebe 
Mortantscherinnen und Mortant-
scher, für das bisherige Vertrauen 
und das gute Miteinander in unse-
rer Gemeinde.

Wir rufen Sie auf, von Ihrem de-
mokratischen Wahlrecht Ge-
brauch zu machen. Wenn Sie diese 

wie Sie wissen, wird die Gemeinde-
ratswahl am 15. November 2020 
in Ihrer Gemeinde wiederholt. Die 
steirischen Gemeinden sind das 
Rückgrat unseres Landes. Hier 
wird mit viel Herzblut vor Ort für 
die Menschen gearbeitet und der 
unmittelbare Lebensraum gestaltet. 
Bürgermeister Peter Schlagbau-
er und sein Team der Volkspartei 
setzen sich mit voller Kraft für die 
Gemeinde Mortantsch und die An-

aktive Politik für die Bevölkerung 
weiterhin wünschen, bitten wir 
um Unterstützung für Bürger-
meister Peter Schlagbauer und 
sein Team der ÖVP Mortantsch –  

gerade jetzt zählt jede Stimme.

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit 
der Briefwahl.  Wir können aber Herbert Frieß

liegen der Bürgerinnen und Bürger 
ein. Deshalb hat er auch meine  
volle Unterstützung. 

Ich bitte Sie daher: Gehen Sie am 
15. November zur Wahl und set-
zen Sie ein starkes, steirisches Zei-
chen für die Demokratie und geben 
Sie Peter Schlagbauer und seinem 
Team Ihre Stimme!

Landeshauptmann
Hermann Schützenhöfer

Liebe Burgerinnen und Burger von Mortantsch,

auch eine sichere Stimmabgabe 
am Vorwahltag, 6.11.2020 sowie 
am Wahltag, 15.11.2020 gewähr-
leisten.

Ihr Vizebürgermeister 

Volles

Am Sonntag, dem 28. 
Juni 2020 findet der neue 
Wahltag für die ausgesetzten 
Gemeinderatswahlen statt. Da 
der ursprüngliche Wahltag am 
22. März nur verschoben wurde, 
behalten die schon abgegebenen 
Stimmen der vorgezogenen 
Stimmabgabe vom 13. März 
sowie die bisher ausgestellten 
Wahlkarten ihre Gültigkeit. Wer 
noch keine Wahlkarte beantragt 
hat und mittels Wahlkarte 
wählen möchte, kann diese 
bis Mittwoch, 24. Juni 2020 
(schriftlich oder mündlich) und 
nur mündlich bis Freitag, 26. 
Juni 2020, 12.00 Uhr, beim 
Gemeindeamt beantragen. 
Auch online können Sie 
Wahlkarten anfordern – zum 
Beispiel über die Homepage 
www.wahlkartenantrag.at.

Machen Sie von Ihrem 
Stimmrecht Gebrauch – 
folgende Möglichkeiten 
gibt es dafür:

Stimmabgabe persönlich 
am Wahltag:
Persönlich können Sie am 
Sonntag, 28. Juni, im zugeordneten 
Wahllokal Ihre Stimme abgeben. 
Das zuständige Wahllokal und 
die Öffnungszeiten entnehmen 
Sie bitte Ihrer persönlichen 
Wahlinformation. 

Stimmabgabe mittels 
Wahlkarte vor einer 
Wahlbehörde:
Sofern die Wahlkarte noch 
nicht verschlossen und / oder 
unterschrieben wurde, kann 
die Wählerin oder der Wähler 
nach Vorlage der Wahlkarte 
in jedem Wahllokal der 

Hauptwohnsitzgemeinde ihre 
oder seine Stimme abgeben. 

Stimmabgabe mittels 
Briefwahl:
Übermittlung der verschlossenen 
und unterschriebenen Wahlkarte 
per Post oder Abgabe bei der 
auf der Wahlkarte bezeichneten 

G e m e i n d e w a h l b e h ö r d e . 
Die Wahlkarte kann auch 
in jedem Wahllokal der 
Hauptwohnsitzgemeinde am 
Wahltag, dem 28. Juni 2020, 
innerhalb der festgesetzten 
Wahlzeit, abgegeben werden.

Gemeinderatswahl am 28. Juni: 

So wählen Sie richtig

1.  Geben Sie Ihre Stimme für die ÖVP und/oder für ÖVP-Kandidaten ab. 

2.  Legen Sie den Stimmzettel in das kleine Wahlkuvert und kleben Sie es zu. 

3.  Erklären Sie auf der Wahlkarte (großes Kuvert) mit Ihrer Unterschrift, dass Sie den Stimmzettel  
persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst ausgefüllt haben.

4.    Verschließen Sie die Wahlkarte und werfen Sie diese in einen Postkasten bzw. übermitteln  
Sie die Wahlkarte rechtzeitig an Ihre Gemeinde (Einlangen spätestens bis zum Schließen des Wahllokals).

Selbstverständlich können Sie die Wahlkarte auch am Wahltag zur Wahl in einem Wahllokal nützen.
In jeder Gemeinde gibt es zumindest ein Wahlkarten-Wahllokal, beachten Sie dabei jedoch die unterschiedlichen
Öffnungszeiten. Nähere Informationen erhalten Sie auch bei ihrer Gemeinde.

So geben Sie Ihre Stimme 
       richtig ab:

Wahlkarte ( = großes Kuvert) Stimmzettel
Wahlkuvert

Achtung! Ganz wichtig!
Bitte persönlich unterschreiben!
(Ihre persönlichen Daten sind bereits vorgedruckt.)

Mustergemeinde

Mustergemeinde

Max Mustermann
16.5.2020

Max Musterman Mustergasse 1
1234 Mustergemeinde

Mustergemeinde

Mustergemeinde 2020

Max Musterman Musterga
1234 Mu

16.5.

Max x MMustermmmm
ÖVP Österreichische Volkspartei

28. Juni   zusammenhalten
##

Gemeinderatswahl am 15.November :
So einfach wählen Sie
Gemeinderatswahlen 2020 – 
Der Termin für die Wahlwieder-
holung wurde für Sonntag, 15. 
November 2020 festgelegt. Der 
vorgezogene Wahltermin ist Frei-
tag, 6. November von 17 - 19 Uhr.

Machen Sie von Ihrem Stimm-
recht Gebrauch – folgende 
Möglichkeiten gibt es dafür:

Stimmabgabe persönlich am Wahl-
tag, 15. November:
Persönlich können Sie am Sonntag, 
15. November, im Gemeindeamt 
Mortantsch von 8 bis 12 Uhr Ihre 
Stimme abgeben.

Stimmabgabe mittels Wahlkarte 
vor einer Wahlbehörde:
Sofern die Wahlkarte noch nicht 
verschlossen und/oder unter-
schrieben wurde, kann der Wäh-
ler nach Vorlage der Wahlkarte im 
Wahllokal seine Stimme abgeben.

Stimmabgabe mittels Briefwahl:
Übermittlung der verschlossenen 
und unterschriebenen Wahlkarte 
per Post oder Abgabe in der Ge-

1. Geben Sie Ihre Stimme für die ÖVP und/oder für ÖVP-Kandidaten ab.
2. Legen Sie den Stimmzettel in das kleine Wahlkuvert und kleben Sie es zu.
3. Erklären Sie auf der Wahlkarte (großes Kuvert) mit Ihrer Unterschrift,  
 dass Sie den Stimmzettel persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst  
 ausgefüllt haben.
4. Verschließen Sie die Wahlkarte und werfen Sie diese in einen Postkasten 
 bzw. übermitteln Sie die Wahlkarte rechtzeitig an Ihre Gemeinde.

meinde. Die Wahlkarte kann auch 
im Wahllokal am Wahltag, dem 15. 
November 2020, zwischen 8 bis 
12 Uhr, abgegeben werden.
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Ihre Stimme zählt ...

MUSTER
AMTLICHER STIMMZETTEL 

für die 

Gemeinderatswahl am 15. November 2020

Liste 

Nr.

Für die gewählte  

wahlwerbende Partei im  

Kreis ein  

X  

einsetzen!

Kurzbezeichnung

Bezeichnung 

der wahlwerbendenPartei

Vorzugsstimme durch 

Eintragung des Namens der 

wahlwerbenden Person der 

gewählten Partei

1

ÖVP
ÖVP-Bgm. 

Peter Schlagbauer

2



Mit einem starken Team an meiner Seite

29. Thomas 
Schwaiger

26. Thomas 
Weissenbacher

25. Patrick  
Neuhold

30. Ing. Melanie  
Rauchenberger

28. Andreas 
Schellnegger

27. Ines Katerl

17. Florian Hutter14. Julia  
Reisinger, BEd.

13. Christian  
Macher

18. Christa Sperl16. Bernhard  
Neuhold

15. Hannes Eder

5. DI Wolfgang  
Ableitner

2. DI (FH) Herbert 
Frieß

1. Bgm. Peter  
Schlagbauer

6. Johann Ederer4. Christina  
Scheucher

3. Gottfried Grabner

Ing. Christian 
Rauter

Josef TändlMartin Schaffler Berta LacknerMathias MosbacherNicole Mosbacher

Silvester StanzerPeter WeberChristian Benedikt Johann FrießDr. Burgi 
Siebenhofer

Michael Hutter ... gelingt sehr vieles.

Martin KronesThomas Stanzer Eveline GrünerMelanie Siegl Sandra Kreimer DI Rudolf 
Bauernhofer

24. Ing. Martin  
Jantscher

20. Ing. Mag. (FH)  
Georg Rockenbauer

23. DI (FH) Markus  
Kroisleitner

19. Christian  
Heuberger

21. Christian 
Tieber

22. Alexandra  
Wagner

12. Angelika 
Heuberger

8. Margit Gottmann 11. Peter Vorraber7. Ing. Christian
 Leitner

9. Mario Zechner 10. Peter  
Deutschmann, MSc

Rosemarie EdererDI Gerald  
Kaufmann

Franz WeberJohann Steinbauer Peter Wagner Georg Schwaiger

Melanie Schlag- 
bauer, BEd MA

Erich Wünscher Josef Wünscher
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Wir konnten schon einiges umsetz en...
 Lebensraum und 
 Lebensqualität 
 erhalten 

 Flächendeckender
 Glasfaserausbau

2021 wird ein neuer  
Funcourt errichtet

Schulwegplan

 Steirische Raumordnung „Fläwi“
 Leistbare Grundstücke für junge
 GemeindebewohnerInnen

 Schülertransporte und Sammeltaxi 
 weiterhin sichern 

 Straßensanierungen, Rad- 
 weg- und Gehsteigbau
 Sicherer Schulweg

 Erhalt der kleinstrukturierten und 
 vielfältigen Landwirtschaft. Unter-
 stützung regionaler Vermarktung  

 Eltern-Kind-Familienförderung

 Topticket für Lehrlinge und
 Studenten, Förderungen für
 Jahreskarten von Pendlern

 Nutzung nach- 
 wachsender
 Rohstoffe

Bereits umgesetzt

Grundstück wurde  
bereits gekauft Finanzierung des Kinder- 

garten-Neubaus ist gesichert

Teilweise in Umsetzung

Selbstverständlich

Generationenwohnen in Arbeit

 Blackoutvorsorge - 
 Ökostrom

 Nahversorger - Vereinshaus

 Unterstützung sozial  
 Benachteiligter

 Zubau Volksschule, Kinder- 
 garten und Kinderkrippe auf-
 grund steigender Kinderzahlen

 Bürgerservice auch in Zukunft
 gewährleisten

 Ökoförderungen – Umstieg auf er-
 neuerbare Energie und E-Mobilität

 Dienstleistungen heimischer
 Unternehmen beanspruchen 

 Förderung von   Vereinen, Vereins- und Freizeitanlagen

 „Betreubares Wohnprojekt“ 
 Mobile Krankenpflege 
 Entlastung Pflegender  

 Gesunde Gemeinde – vielfältiges 
 Angebot von Kursen für körperliche 
 und geistige Gesundheit

 Gemeinschaft stärken mit verschiedenten 
 Veranstaltungen und Brauchtumspflege

Auch in Krisenzeiten bewährt

 Generationenwohnen und Nahversorger
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Am 27. Oktober 2018 wurde Peter 
Schlagbauer vom Gemeinderat 
zum Bürgermeister gewählt. Im 
Rahmen einer großen Feierstun-
de fand die Amtsübergabe statt. 
Auf Langzeitbürgermeister Alois 
Breisler, der zuvor die Geschicke 
der Gemeinde Mortantsch lenkte, 
folgte der Landwirt Peter Schlag-
bauer. 

„Ein geerdeter Mann, der kon-
sequent und mit Weitblick klare 
Ziele verfolgt, einer, der gerne 
Herausforderungen annimmt“, so 
beschreiben ihn jene, die ihn gut 
kennen. Wir wollten erfahren, wie 
er die aktuelle Lage einschätzt, 
nachdem zuerst die Gemeinde-
ratswahl ausgesetzt, am 28. Juni 
abgeschlossen werden musste 
und nun ein erneuter Urnengang 
erforderlich geworden ist.

Lieber Peter, zuerst musste die Ge-
meinderatswahl in der Steiermark 
von März auf Juni verschoben wer-
den. In mehreren steirischen Ge-
meinden, so auch in Mortantsch, 
werden die Bürgerinnen und Bürger 
nun erneut gebeten, ihre Stimme 
abzugeben. Wie kam es zu dieser 
Entscheidung einer Wiederholung 
der Gemeinderatswahl? 

Bgm. Peter Schlagbauer: Vor je-
der Wahl ist eine Gemeindewahl-
behörde zu bilden, die für eine 
korrekte Durchführung der Wahl 
verantwortlich ist. Im Wahlspren-
gel Göttelsberg waren amtliche 
Stimmzettel teils mit der bedruck-
ten Seite nach außen gefaltet 
übergeben worden. Keinem der 
anwesenden Vertreter von ÖVP, 
SPÖ und der Bürgerliste war da-
bei ein Fehler aufgefallen oder hat 
sich dazu geäußert, da das Falten 
von Stimmzetteln in der Gemein-
dewahlordnung nicht geregelt ist. 
Am 29. Juni wurde die Wahl von 
der Bürgerliste angefochten. Die 

Landeswahlbehörde traf die Ent-
scheidung, die gesamte Wahl in 
unserer Gemeinde zu wiederho-
len. Das haben wir als Wahlbehör-
de zu akzeptieren. Persönlich er-
suche ich die Mortantscherinnen 
und Mortantscher um Verständnis 
und bitte alle, ihr Wahlrecht zu 
nutzen. Jede Stimme zählt.

Diese Gemeinderatswahlen 2020 
sind für alle Beteiligten in Summe 
zu einem Marathon oder einer lan-
gen Bergtour geworden. Verglei-
chen wir es damit - wie weit ist es 
noch bis zum Ziel bzw. zum Gipfel?

Bgm. Peter Schlagbauer: Das ist 
auf jeden Fall ein guter Vergleich. 
Ich bitte die Bevölkerung die letz-
ten paar Meter bis zum Gipfel 
noch durchzuhalten. Dann haben 
wir es geschafft. So mir und mei-

nem starken ÖVP-Team erneut 
dieses große Vertrauen ausge-
sprochen wird, können wir an der 
Zukunft von Mortantsch kontinu-
ierlich weiterarbeiten. Um dieses 
Vertrauen ersuche ich alle, die in 
unserer liebenswerten Gemeinde 
daheim sind.

Was antwortest du einer Mort-
antscherin, einem Mortantscher, 
wenn du gefragt werden solltest, 
wie es mit der Arbeitsbilanz in der 
Gemeinde, seit dem Lockdown und 
den Herausforderungen danach be-
stellt war und ist.

Bgm. Peter Schlagbauer: Das wer-
de ich sehr oft gefragt, da es der 
Bevölkerung wichtig ist. Gerade 
Krisenzeiten brauchen eine si-
chere Führung und vor allem eine 
verlässliche, gemeinsame Arbeit. 

An einem Strang, in dieselbe Rich-
tung zu ziehen steht für alle im 
Mittelpunkt. Für dieses Zusam-
men- und Durchhalten in dieser 
schwierigen Zeit danke ich allen 
in der Gemeinde. So konnten wir 
das Tagesgeschäft erfolgreich 
weiterführen und, vielleicht für 
viele überraschend, konnten wir 
tatsächlich bereits an den großen 
Projekten gut dranbleiben. Wie 
zum Beispiel Neubau Kindergar-
ten, Generationenwohnen, Nah-
versorger mit regionalen Produk-
ten, Glasfaser, Agrar PV-Anlagen.

Du betonst sehr stark das Gemein-
same in all den Gesprächen und 
deinen Statements. Was bedeutet 
für dich GEMEINDE-Politik?

Bgm. Peter Schlagbauer: Ganz 
einfach! In der Kommunalpolitik 
steht das Gemeinsame im Mittel-
punkt. Miteinander Gestalten und 
ehrliches Dienen für die gesamte 
Bevölkerung finden sich dabei an 
erster Stelle. Auf dieser Ebene gilt 
künftig noch viel mehr, über Part-
eigrenzen hinaus zu denken und 
zu handeln. Ein Hick-Hack inter-
essiert doch niemanden und kos-
tet unnötig Energie, die wir besser 
nach vorne einsetzen können.

Weitblick wird dir als besondere 
Stärke nachgesagt. Wo siehst du 
Mortantsch in 10, 20 Jahren?

Bgm. Peter Schlagbauer (lacht): 
Weitblick ja, Hellseher bin ich 
keiner! Auf jeden Fall ist entschei-
dend, unserer Gemeinde weiterhin 
Sicherheit und Stabilität zu geben. 
In Zeiten wie diesen ist das wohl 
wichtiger denn je. Dazu sehen 
wir uns als breites Team der ÖVP 
Mortantsch absolut in der Lage. 
Wir haben viel Diversität, Erfah-
rung und Kompetenz in unseren 
Reihen. Auch viele junge Leute, 
die für die Zukunft ihrer Heimat-
gemeinde stehen und Verantwor-
tung tragen werden. Für manche 
Teile unserer Arbeit werden wir 
unmittelbar beurteilt, für andere 
jedoch erst viel später. Daher ist 
unser ganz großes Ziel, auch Visi-
onen zu haben, sodass unsere Kin-
der und Enkelkinder in 10, 20 und 
30 Jahren einmal sagen können: 
„Wow, unsere Vorfahren haben 
sich damals wirklich was bei ihrer 
Arbeit gedacht! Sie haben unsere 
Gemeinde weiterentwickelt, das 
Beste für uns und nachfolgende 
Generationen getan.“ Dorthin soll 
unsere Reise gehen.

Interview mit Bgm. Peter Schlagbauer
Ein Bürgermeister steht immer auf 
der Bühne und ist trotzdem kein 
„Solist“. Über dich und deinen „Vize“ 
Herbert Frieß ist immer wieder zu 
hören, dass ihr euch ausgezeichnet 
ergänzt. Wie läuft dieser Schulter-
schluss aus deiner Sicht und worauf 
kommt es besonders an?

Bgm. Peter Schlagbauer: Ob da-
heim, in den Vereinen, der Ge-
sellschaft oder als Bürgermeister 
geht es unterm Strich am aller 
besten Seite an Seite. Auf Ge-
meindeebene sind wir insgesamt 
ein starkes Team. Mit Herbert 
Frieß als Vizebürgermeister haben 
wir eine kompetente und umsich-
tige Persönlichkeit, auf die wir uns 
alle verlassen können.

Lieber Peter, was ist dir als Bot-
schaft an die Bevölkerung heute 
noch wichtig?

Bgm. Peter Schlagbauer: Ich bitte 
um Ihre Unterstützung, für eine 
gemeinsame Arbeit in unserer 
Gemeinde.

Lieber Peter, herzlichen Dank für 
das Gespräch, alles Gute für dich, 
dein fleißiges Team und für die Ge-
meinde Mortantsch.
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